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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

linie entsprechend. 

§ 4 Werbeständer
(1)   Für jeden Einzelhandels- bzw. Gastronomiebetrieb ist nur ein 

Werbeständer pro Geschäftseingang zulässig. Die Aufstellung ei-
nes Werbeständers ist nur zulässig, wenn nicht gleichzeitig Wa-
renauslagen aufgestellt werden. Hinsichtlich der Maße und Ge-
staltung gelten die Vorgaben der Gestaltungssatzung der Stadt 
Fulda. 

(2)  Die Werbeständer sind an der Stätte der eigenen Leistung an der 
jeweiligen Gebäudeseite aufzustellen, soweit behördlicherseits 
keine andere Regelung getroffen wird. Eine Gehwegbreite von 
2,00 m soll verbleiben.

Werbeständer dürfen nicht für Fremdwerbung genutzt werden. 

(3)  Bewegliche, sich drehende Werbeständer und Fahnen zu Wer-
bezwecken sind nur ausnahmsweise zu besonderen Anlässen 
temporär zulässig.

§ 5 Außenbestuhlung und Möblierung
(1)    Im öffentlichen Straßenraum vor Gaststätten, Cafés oder Laden-

geschäften des Einzelhandels können zum Zwecke eines außeng-
astronomischen Angebots Sondernutzungsflächen für Bestuhlung 
und Möblierung, wie z. B. Tische, Stühle, Bänke, Sonnenschir-
me und Begrenzungselemente, genehmigt werden. Bestuhlung 
und Möblierung müssen jederzeit ohne nennenswerten Zeit-
verlust zu entfernen sein und dürfen auch bei Benutzung nicht 
über die zugewiesene Sondernutzungsfläche hinausragen. 

   Die Bestuhlung und Möblierung muss grundsätzlich zu den ge-
nehmigten Zeiten der Außengastronomie während der Geschäfts-
zeiten des Betriebes auch tatsächlich für außengastronomische 
Zwecke genutzt werden. Ausnahmen sind insbesondere bei wit-
terungsbedingten oder betrieblichen Gründen möglich. 

   Wird die genehmigte Fläche von der erlaubnisnehmenden Per-
son erkennbar nicht zu außengastronomischen Zwecken genutzt, 
ist die Bestuhlung und Möblierung nach Aufforderung der Stadt 
Fulda abzuräumen. Eine entsprechende Unterstellmöglichkeit 
ist auf Anforderung nachzuweisen.

   Eine Überlassung der Sondernutzungsfläche an Dritte bedarf der 
Zustimmung der Stadt Fulda. 

(2)   Form, Material und Farbe der Bestuhlung und Möblierung sind 
innerhalb der Sondernutzungsfläche einheitlich zu gestalten. 
Spiegelnde Materialien oder Materialien in grellen Farben sind 
unzulässig. Im Einzelfall sind bei einer hochwertigen und kre-
ativen Gestaltung der Möblierungselemente Ausnahmen mög-
lich. 

   Festzeltgarnituren, einfache Plastikmöbel und sonstige gering-
wertige Möblierungselemente dürfen nicht aufgestellt werden. 
In begründeten Einzelfällen kann für besondere Anlässe Ver-
anstaltungen das Aufstellen von Festzeltgarnituren auf Antrag 
für einen befristeten Zeitraum genehmigt werden. Bestuhlung 
und Möblierung dürfen nicht für Fremd- oder Plakatwerbung 
genutzt werden. 

(3)   Aufgestellte Schirme Markisen müssen eine Mindestdurchgangs-
höhe von 2,30 m, Markisen von 2,50 m haben. Die Schirmbe-
spannung muss einfarbig in den Farben RAL 1013 Perlweiß, 1014 
Elfenbein, 1015 Hellelfenbein, 6005 Moosgrün, 6019 Weißgrün, 
7035 Lichtgrau, 7044 Seidengrau, 9001 Cremeweiß, 9002 Grau-
weiß,9003 Signalweiß, 9010 Reinweiß, 9016 Verkehrsweiß, 9018 
Papyrosweiß, Rubinrot 3003, Lachsrot 3022 oder Orientrot 3031 
sein, sofern die Stadt Fulda in begründeten Einzelfällen keine 
Ausnahme gestattet. Werbung auf Sonnenschirmen ist zuläs-
sig, sofern diese nicht die überwiegende Fläche der Schirmbe-
spannung nutzt. Die Schirme dürfen nur während der Ladenöff-
nungszeiten und im Gastronomiebereich während der erlaubten 
Sondernutzungszeiten geöffnet werden. Bodenhülsen oder –be-
festigungen bedürfen einer ausdrücklichen Genehmigung und 
müssen bei Nichtbenutzung bodeneben abgedeckt werden.

(4)   Nicht zulässig in der Sondernutzungsfläche für außengastrono-
mische Angebote sind

  - Grills oder Feuerschalen,
  - Schankanlagen, Getränke- oder Speisetheken,
  - Zelte oder Ähnliches,
  - Sicht- oder Windschutzwände,
  - Planen oder Folien als Bedachungen oder Abgrenzungen,
  - Bodenbeläge,
  -  Podeste, sofern diese nicht zur Schaffung einer ebenen Aufstell-

fläche ausdrücklich genehmigt werden,
  -  Lautsprecher und Musikdarbietungen.

Für Sonderveranstaltungen in der Sondernutzungsfläche können 
Ausnahmen zugelassen werden. Windschutzwände können zudem 
in besonders windanfälligen Lagen ausnahmsweise gestattet wer-
den, wenn sie transparent sind.

(5)   Als Begrenzungselemente sind innerhalb der Sondernutzungs-
fläche Blumen- und Pflanzkübel sowie Elemente zulässig zur op-
tischen Abgrenzung zwischen Gastronomieflächen und zum 
Fahr- und Gehverkehr. Die Elemente dürfen nur in aufgelocker-
ter Form so aufgestellt werden, dass die Fläche durchlässig bleibt 
und keine Einzäunungen entstehen, sofern nicht aus Gründen 
der Verkehrssicherheit eine Ausnahme zugelassen wird. Die ein-
zelnen Elemente dürfen eine Länge und eine Höhe von 1,20 Me-
tern einschließlich Bepflanzung nicht überschreiten. Blumen- 
und Pflanzkübel sind zu bepflanzen und zu pflegen.

(6)    Der Geltungsbereich des § 5 (1) und (3) ist auf die Innenstadt 
gem. dem beigefügten Lageplan (Anlage 3) beschränkt.

§ 6 Bodenbeläge 
Gegenstände, wie z. B. Teppiche, PVC-Beläge, Matten oder andere 
Bodenbeläge, die auf öffentlicher Fläche ausgelegt werden, stellen 
eine erlaubnispflichtige Sondernutzung dar. Die Erlaubnis wird nur 
für besonders begründete Einzelfälle befristet erteilt.  

§ 7 Fahrradständer und Mülltonnen
(1)   Das Aufstellen von Fahrradständern durch Dritte stellt eine er-

laubnispflichtige Sondernutzung dar. Fahrradständer, die zu-
gleich Werbezwecken dienen, werden wie Werbeständer behan-
delt. 

(2)   Mülltonnen sind vorrangig nach der Vorgabe des § 7 (3) der Sat-

zung über die Entsorgung von Abfällen in der Stadt Fulda aufzu-
stellen. In Ausnahmefällen kann nach begründetem Nachweis 
eines Mangels an entsprechenden Standflächen im Sinne des § 
8 (1) der Satzung über die Entsorgung von Abfällen in der Stadt 
Fulda eine Sondernutzungserlaubnis zum Aufstellen der Müll-
tonnen im öffentlichen Straßenraum auf Zeit oder auf Wider-
ruf erteilt werden. Dabei sind verkehrsrechtliche und hygieni-
sche Belange zu berücksichtigen.

§ 8 Plakatierungen
(1)   Plakatierungen sind in Textform eine Woche vor der Sondernut-

zung zu beantragen. 
(2)   Die Anzahl der Plakate / Plakatständer pro Veranstaltung kann 

durch die Stadt Fulda beschränkt werden. Je Standort ist max. 
ein Plakat / Plakatständer zulässig.

Es besteht kein Rechtsanspruch auf eine bestimmte Anzahl sowie 
einen bestimmten Standort für das Aufstellen der Plakate / Plakat-
ständer. 

(3)   Die Plakatierungsgenehmigungen können für einen maxima-
len Zeitraum von 3 Wochen pro Veranstaltung erteilt werden. 
Die Festlegung eines kürzeren Zeitraums steht im Ermessen der 
Stadt Fulda. Die Plakate sind mit einem Genehmigungsaufkle-
ber rechts oben in der Ecke zu versehen und dürfen max. eine 
Größe von DIN A 1 haben.

(4)   Eine Plakatierungsgenehmigung wird nur für folgende Veran-
staltungen in der Stadt Fulda erteilt:

  a) Messen und Märkte
  b) Kulturelle und politische Veranstaltungen
  c)  Gewerbliche Veranstaltungen in begründeten Ausnahmefäl-

len (z. B. Neueröffnung, Jubiläen usw.)

Für Veranstaltungen in der Stadtregion (Petersberg, Künzell, Eichen-
zell) können ausnahmsweise bis zu maximal 20 Plakate pro Veran-
staltung zugelassen werden. Die Festlegung einer geringeren Anzahl 
steht im Ermessen der Stadt Fulda. Bei Veranstaltungen mit über-
regionaler Bedeutung kann im Einzelfall eine Plakatierungsgeneh-
migung für eine Veranstaltung erteilt werden. 

(5)   Für Veranstaltungen in Bordellen, Swingerclubs oder vergleich-
baren Einrichtungen werden keine Plakatierungsgenehmigun-
gen erteilt.

(6)   Das Aufstellen oder Anbringen von Plakaten ist in folgenden Be-
reichen verboten:

  -  Fußgängerzonen und in der Friedrichstraße (Anlage 1 der Son-
dernutzungssatzung),

  - Barockviertel (Anlage 2 der Sondernutzungssatzung),
  - Verkehrsinseln und Mittelstreifen
  - Verkehrszeichen und Lichtsignalanlagen
  - Einzugsbereich von Kreuzungen (5,00 m ab dem Schnittpunkt)
  - vor Grundstücksein- und Ausfahrten
  - an Brückengeländern
  - Verteilerschränke von Versorgungsunternehmen

(7)   Die Plakataufstellung erfolgt mittels Plakatständern oder als 
Hohlkammerplakat. Die Plakate sind auf dem Boden aufzustel-
len. Sie müssen stand-, wind- und sturmfest angebracht werden. 

Zum Schutz der Bäume ist das Befestigen von Plakaten direkt an 
den Bäumen nicht gestattet. Straßenbeleuchtungsmaste sind gegen 
Schädigungen zu schützen.

Der ordnungsgemäße Zustand der Plakatständer ist während der Auf-
stellzeit vom Antragsteller aufrecht zu erhalten. Am Tage des Ablaufs 
des Genehmigungszeitraums sind die Plakatständer und Hohlkam-
merplakate unaufgefordert samt Befestigungsmaterial abzuräumen. 

(8)   Für die Wahlwerbung gelten die Regelungen des § 5 (1) d der 
Sondernutzungssatzung. 

(9)   Bei Veranstaltungen, die im besonderen Interesse der Stadt Ful-
da liegen oder bei deren Realisierung sich die Stadt Fulda betei-
ligt, können Sondervereinbarungen im Hinblick auf die Zahl, 
Zeitraum und Größe der Plakate und Werbeträger getroffen wer-
den.

§ 9 Nutzungen des Luftraums über der Straße
(1)   Transparente, Banner und sonstige Überspannungen der öffent-

lichen Straßenfläche sind verboten. In begründeten Einzelfällen 
kann aus besonderen Anlässen eine befristete Ausnahme erteilt 
werden.

§ 10 Zeit und Maß der Richtlinien für die Sondernutzung
(1)   Bei Sondernutzungen, die zu Geschäftsbetrieben gehören, rich-

tet sich die Sondernutzungszeit nach den Ladenöffnungszeiten. 

2)   Außengastronomie wird in der Regel für den Zeitraum vom Tag 
nach Aschermittwoch bis 15. November eines Jahres genehmigt. 
Die Außengastronomie ist spätestens um 23.00 Uhr einzustel-
len. Die Abgabe von Speisen und Getränken ist ab diesem Zeit-
punkt unzulässig.

(3)   Der Magistrat der Stadt Fulda kann durch Allgemeinverfügung 
für einen vom Magistrat festzulegenden Zeitraum im jeweiligen 
Kalenderjahr die Betriebszeiten für außengastronomische Ange-
bote in Sondernutzungsflächen in der Innenstadt gem. der Anlage 
dieser Richtlinie bis 24 Uhr gestatten. Immissionsschutzrechtli-
che Anforderungen oder abweichende Festsetzungen, insbeson-
dere in Bebauungsplänen oder Baugenehmigungen, bleiben da-
von unberührt. 

§ 11 Beschallung im öffentlichen Straßenraum
(1)   Die Beschallung im öffentlichen Raum mittels Lautsprecher 

wird nicht gestattet. In begründeten Einzelfällen können Aus-
nahmen gestattet werden. 

(2)   Musikalische Darbietungen (Straßenmusik) im öffentlichen Stra-
ßenraum bedürfen einer Sondernutzungserlaubnis. Die Sonder-
nutzungserlaubnis gilt in Fußgängerzonen unter Einhaltung fol-
gender Bedingungen als erteilt:

  1.  Elektronische Instrumente, Tonbänder, Plattenspieler und 
Tonverstärker dürfen nicht verwendet werden.

  2.  Musikalische Darbietungen sind nur von montags bis sams-
tags in der Zeit von 10.00 Uhr bis 20.00 Uhr außer an Feier-
tagen gestattet. 

  3.  Die Darbietung am gleichen Standort ist spätestens nach 30 
Minuten zu beenden. Ein Standortwechsel ist zulässig, wenn 
der vorherige Einwirkungsbereich verlassen wird. Nach einem 

Standortwechsel dürfen an gleicher Stelle für 1 Stunde keine 
anderen Straßenmusikanten auftreten.

  4.  Bei lärmintensiven Darbietungen, wie z. B. lautem Gesang, 
dem Spielen von Posaunen, Trommeln, Trompeten o. ä., muss 
abweichend von Ziffer 1 die Darbietung nach 20 Minuten be-
endet werden.

  5.  Am Universitätsplatz, am Jesuitenplatz und in der Universi-
tätsstraße ist außerhalb der hessischen Schulferien Straßen-
musik erst ab 17.00 Uhr erlaubt.

  6.  Während des Stadtfestes, des Weihnachtsmarktes und sons-
tigen durch die Stadt Fulda genehmigten Veranstaltungen ist 
Straßenmusik, die auf der Veranstaltungsfläche wahrnehm-
bar sein kann, nur mit schriftlichem Einverständnis des je-
weiligen Veranstalters zulässig. 

§ 12 Geltung der Richtlinie
Die Richtlinie gilt mit Beschlussfassung durch den Magistrat.

§ 13 Ausnahmen
In begründeten Fällen (z.B. Sonderveranstaltungen, außergewöhnli-
che Situationen usw.) können nach Abwägung der widerstreitenden 
Interessen Ausnahmen von diesen Richtlinien zugelassen werden. 

Fulda, 16.06.2023 Siegel

Der Magistrat der Stadt Fulda
gez. Dr. Heiko Wingenfeld
Oberbürgermeister

Anlage 1 
zur Richtlinie – Fußgängerzone

Anlage 2 
zur Richtlinie

Amtliche Bekanntmachung
Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Fulda Nr. 
190 „Hinter den Höfen“ als Bebauungsplan der Innenent-
wicklung nach § 13a Baugesetzbuch (BauGB)
•  Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch 

(BauGB)
•  Beschluss über die Beteiligung der Öffentlichkeit sowie 

der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belan-
ge gemäß §§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Fulda hat in ihrer Sit-
zung am 22.05.2023 die Aufstellung des vorhabenbezogenen Be-
bauungsplanes Nr. 190 „Hinter den Höfen“ gemäß § 2 (1) BauGB 
beschlossen. Gleichzeitig wurde ein Beschluss über die Beteiligung 
der Öffentlichkeit sowie der Träger öffentlicher Belange gemäß §§ 
3 (2) und 4 (2) BauGB gefasst.
Der Plan wird im beschleunigten Verfahren als Bebauungsplan für 
die Innenentwicklung gemäß § 13a Baugesetzbuch aufgestellt.

Das Planungsgebiet des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes der 
Stadt Fulda Nr. 190 „Hinter den Höfen“ liegt im Ortskern Horas  
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